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Großes geschaffen worden und diese Opfer werden nicht fruchtlos
sein. Der Zeiger der Weltenuhr rückt in diesen letzten Jahren
scheinbar hemmungslos vorwärts, und das Uhrwerk würde bald
vollständig ab- und ausgelaufen sein, wenn nicht durch Einsicht
rechtzeitig ein Eingriff erfolgte, dort wo der Eingriff notwendig ist.

Das wollen wir bürgerlichen Jungen Mit uns will es auch

jene, welche heute aus einer Reihe von Gründen einen andern

verhängnisvollen Weg einschlägt, die sozialistische Jugendinternationale.

Es gibt nur eine Möglichkeit, die babylonische
Sprachverwirrung — denn mir scheint es, als ob es sich bei der Proklamation

der Ziele hüben und drüben nur um eine solche handelte —
zu beseitigen und an deren Stelle das Verständnis und infolgedessen

das gegenseitige Vertrauen zu setzen, das ist der Glaube
an die Vernunft des Menschengeschlechtes, der Wille, dieser
Vernunft zum Durchbruch zu verhelfen mit allen sinngemäßen Mitteln.

UETIKON AM SEE ROBERT JAKOB LANG

FESTLICHER MORGEN
Von HANS REINHART

Vom hohen Hange hallt der Glocken Dröhnen,
Schwillt übern See, darob die Adler kreisen.
Am Giebel zwitschern Schwalben leise Weisen.
Im Friedenslied will sich die Welt versöhnen.

Aus blauer Tiefe ragt begrünter Gipfel
Des Heilsgebirges auf in Himmelshelle.
Im weichen Winde regt sich weiß die Welle.
Geheimnis raunt mir der Zypresse Wipfel.

O Tag der Einkehr! Tag erneuter Treue,
Mir auferblüht im glühenden Gefilde
Willst du, dass meine Sehnsucht sich vermähle

Dem Adlerschrei, dem Glockenlied, der Bläue
Des Himmels unter Gottes heiligem Schilde?
In seinen Glanz befehl' ich meine Seele!
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